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1 Ausgangslage 

Mit der ZEV (Zwickauer Energieversorgung GmbH) fanden im 
Rahmen der Vorplanungsphase Gespräche über die Wärmever-
sorgung der zukünftigen Liegenschaft der JVA-Zwickau statt. Im 
Mittelpunkt der Gespräche stand die Versorgung mittels Fernwär-
me. 

Der Planungsansatz der ZEV, die Liegenschaft der späteren JVA 
mittels Fernwärme zu versorgen, wurde durch die Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung (WU) des Generalplaners (GP) nicht bestätigt und 
konnte somit nicht weiter im Projekt verfolgt werden. 

Die ZEV hat weiterhin ein großes Interesse, die Liegenschaft der 
späteren JVA an das Fernwärmenetz anzuschließen. Es wurden 
daher im Rahmen einer fachtechnischen Stellungnahme Argumen-
te vorgetragen, die ggf. Einfluss auf die WU haben könnten. 

Die Abstimmung dient der fachtechnischen Aufklärung der Argu-
mente der ZEV und der Vorstellung der WU durch den GP. 

2 Ergebnis 

Durch die ZEV erfolgte im Rahmen einer Präsentation (Anlage 1)  
die Vorstellung des Angebotes Fernwärme sowie der Vortrag, dass 
durch den Einsatz von Biomethan die CO2-Emission gegenüber 
der derzeitigen Planungsvariante (BHKW) deutlich gemindert wer-
den kann. Darüber hinaus können durch den zertifizierten Primär-
energiefaktor von 0,29 der ZEV-Anlage in Neuplanitz die Investi-
tionen in die Energieeffizienz der späteren Gebäude der JVA ggf. 
reduziert werden. 

Hierzu wurde durch den GP unter Bezugnahme der WU nachfol-
gendes ausgeführt. 

Die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung zur Wärmebereitstellung der 
späteren Liegenschaft kommt zu dem Ergebnis, dass eine Amorti-
sation der derzeitigen Planungsvariante Variante „2 x BHKW und 
2  x Brennwertkessel“ von ca. 4 Jahren gegenüber der Variante 
„Fernwärme“ aufweist. 

Auch unter Berücksichtigung einer rechnerischen Unschärfe, 
welche im Zusammenhang mit der derzeitigen Planungsphase zu 
begründen ist, wird sich an der Tendenz der vergleichsweise sehr 
niedrigen Amortisation nichts ändern. 

Mit Verweis auf die sächsische Verwaltungsvorschrift „VwV Ener-
gieeffizienz“ vom 07.02.2008 einschl. der Anlagen 1 und 2, ist für 
die haushaltsrechtliche Genehmigung von Maßnahmen die 
Wirtschaftlichkeit der Investitionsmehrkosten zu betrachten. Bei 
technischen Anlagen gilt der Nachweis als erbracht, wenn die 
Amortisationszeit max. 20 Jahre beträgt. 
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Die Argumentation des ZEV, wonach durch den Einsatz von 52 % 
Biomethan die CO2-Emission deutlich niedriger ist, kann nachvoll-
zogen werden, hat aber keinen bestimmenden wirtschaftlichen Ein-
fluss auf die WU.  

Nach dem derzeitigen Planungsstand beträgt der 
Elektroenergiebedarf für die Kälteerzeugung ohne Berücksich-
tigung von Gleichzeitigkeiten ca. 2.253 MWh/a. Die geplante 
Stromerzeugung aus BHKW ist fast identisch mit diesem Wert, so 
dass der erforderliche 50%ige KWK-Anteil sicher erreicht wird. Bei 
Nutzung der Fernwärme ist der Nachweis zur Erfüllung des EE-
WärmeG neu zu führen und mit entsprechenden Investitionskosten 
für Kompensationen verbunden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die vorgetr agenen 
Argumente der ZEV zu keiner Veränderung der WU führ en und 
die derzeitige Amortisationszeit von 4 Jahren eine sehr gute 
wirtschaftliche Lösung für das Projekt darstellt . Auch eine 
Reduzierung der Investitionen in die Energieeffizie nz der spä-
teren Gebäude wird im Hinblick auf die erforderlich e Einhal-
tung der ENEV nicht gesehen.  

3 Arbeitsaufträge  

Da im Rahmen der Abstimmung herausgearbeitet wurde, dass der 
produzierte Strom des BHKW durch die Liegenschaft selbst ver-
raucht wird und eine Einspeisung in das öffentliche Netz nicht ge-
plant ist, bittet die ZEV um Übermittlung der elektr. Anschluss-
leistungen und des Elektroenergieverbrauchs, um ggf. weitere Be-
rechnungen anzustellen.  A: GP/IBR erl.  

Nachrichtlich: 

Die Daten wurden der ZEV am 14.07.2016 übermittelt. 

elektr. Anschlussleistung: 2.650 kW (Pwirk)  
Elektroenergieverbrauch: 6.344.400 kW h/Jahr (Wwirk) 

DU Diederichs 
Projektmanagement AG & Co. KG 
aufgestellt abgestimmt 

i. A. i. A.  
S. Zenker D. Lehnert 
 
Anlage 
Präsentation ZEV, Stand 06.07.2016 
Teilnehmerliste  
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